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Antrag zu "Straßenkunst anstelle Schmiererei in Tübingen" 

 
 
Die Verwaltung fördert Straßenkunst und hochwertiges Graffiti, in Unterführungen, 
Tunnels sowie geeigneten städtischen Gebäuden und Anlagen. 
Zum einen sollen markante Flächen für sehr hochwertiges Graffiti angeboten werden und 
zum anderen auch Flächen zur Verfügung gestellt werden an denen sich „weniger 
erfahrene Graffitischaffende", am besten solche, die sonst eher illegal sprayen oder 
taggen würden, erproben können. 
Auch sollen andere Kunst- und Darstellungsformen ermöglicht und gefördert werden. 
 
 
Begründung 
Seit Jahren nehmen Schmierereien im öffentlichen Raum zu. Besonders betroffen sind 
Unterführungen und Tunnels in Tübingen. Ständige Reinigungsaktionen bringen dauerhaft 
keine Verbesserung der Situation. 
Die Stadtwerke Tübingen haben gute Erfahrungen mit ihrem Graffiti Projekt gemacht. 
Hochwertige Straßenkunst verschönert nicht nur die Anlagen der Stadtwerke sondern 
schützt auch vor illegalem Graffiti und Schmierereien. Innerhalb der Sprayerszene gilt es 
als Ehrenkodex, dass gestaltete Flächen nicht wieder übersprüht und verschandelt 
werden. 
Aber auch andere Formen der Gestaltung beispielsweise des Fuß/Radtunnels sollen 
ermöglicht und gefördert werden. So könnten auch großformatige Bilder und Plakate eine 
Möglichkeit sein, diese Flächen hochwertig zu gestalten und Schmierereien zu verhindern 
oder wenigstens zu minimieren. 
Allerdings gibt es noch keine Erfahrungswerte wie mit hochwertiger Straßenkunst in 
Tübinger Unterführungen umgegangen wird. Deshalb wäre es sinnvoll erst einmal an ein-, 
zwei Projekten Erfahrungen zu sammeln. 
 
 
Für die Fraktion AL/Grüne 
Bernd Gugel 
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